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gcurWWas unſre Freude war, verwandelt ſich in Klagen.

Mit welcher Finſterniß deckt nach  ſo heitren TagenS i Wunſch Den Himmel ſchwarzer Wolken Heer!

 Durch fruhen Borzug groß, die Ehre Seines Standes,
5E

Dieß war Er, und Er iſt nicht mehr.

cgeer edlẽ Juůngling ſtarb! D Zeiten, horts und trauert!

Die Hoffnung unſres Glucks, wie kurz hat ſie gedauert!

 Wie ſchnell ward ſie des Todes Raub!

Viel hofften wir, und ſahn mit freudigem Geſichte

Schon unſrer Nachwelt Gluck; und langer Jahre Fruchte

Zerſtort ein Augenblick in Staub.
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Wo ſind ſie, die, wie Er, durch das Geſchlecht erhaben,

Den Abel ihres Bluts durch ihres Geiſtes Gaben

Und ihres Herzens Werth erhohn?

Jhr Edlen von Geburt! ſeht dieſes Junglings Zierde!

Seht, und bewundert ſie! und eifert von Begierde,

Die Pfade, die Er gieng, zu gehn!

go.Hn Alter, wo, beſtimmt zu ihres Fleißes Werken,

Der Jugend Krafte ſich durch eruſte Prufung ſtarken,

Hat Er des Weiſen Lob erreicht.
Schon da zum Lehrer reif, wo andre lernen muſſen,

Selbſt, was dem Kenner oft verborgen iſt, zu wiſſen,

Ward Seinem fruhen Scharſſinn leicht.

8ein Auge ſah Jhn dort, in Deinem ernſten Thale,

An der Gebirge Fuß, am krummien Strom der Saale,

O du, der Weisheit Heiligthum!

Wie ſtark vertheidigte Sein Muth geprufte Lehren,

Und ſchlug der Zweifel Macht! Du, Zeuge Seiner Ehren!

Unſterblich ſey in Dir Sein Ruhm!

58An edler Kenntniß reich, belohnt mit lautem Preiſe,

Kam, nach vollbrachtem Lauf, der jugendliche Weiſe

Dem Haus, das Jhn gebar, zuruck.

Da herrſchte, ſtolz auf Jhn, die Freud in allen Blicken:

Und alle, die Jhn ſahn, weiſſagten mit Entzucken

Jn Jhm des Vaterlandes Gluck.

oa.Zergebens! Dieſe Welt ſollt Jhn nicht langer ſchen:

Jhn hieß ein hohrer Wink den Weg des Todes gehen;

Und weinend ſchauen wir Jhm nach.

Zum Grabe noch nicht reif, kaum aufgebluht zum Leben,

Verbluht Er; und kein Lob kann Den genug erheben,

Der ſo viel Freuden uns verſprach.
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Errechter iſt kein Leid, als Eure treuen Schmerzen,

Jhr, die Jhr, unmuthsvoli, mit Eurem ganzen Herzen

Euch um den Wurdigen betrubt!

Welch einen Sohn haſt Du, Erhabnes Paar, verloren!.

Mit jedem neuen Tag ſchien Er Dir neu geborenn

So tren ward Er von Dir. geliebt!
d J

goghn Deines Hauſes Schutz, als Liebling, aufgenonimen,

Sah Er vor Deinem Blick die Todesſtunde kommen,

Gebeugter Onkel, Du, Sein Freund“
Kein Troſt iſt ſtark genug, Dein leidend Herz zu .ſtillen:

Du hangſt Gedanken nach, die Dich mit Gram erfullen,

Und Deine ganze Seele weint.

5

ZAlch! einen ſolchen Sohn fruhzeitig zů verlieren;

Was kann wohl mehr, als dieß, getrene Herzen ruhren?

Weint, Eltern, Euren Jammer aus!

Wie allgemein geliebt war Er! o ſeltne Gaben!

Und einen ſolchen Sohn hier einſt gehabt zu haben,

Dieß ſey Dein Troſt, Erhabnes Haus!
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